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Von Davos aus kamen heute 4 Ruttner bis zum Hospiz, währenddem,

wie gesagt, die Süser nicht einmal nach dem dritten Tag sich

um die dort abgereisten, steckengebliebenen Reisenden bekümmerten und

auch keine Lust zeigten, Hand zu bieten, damit die sie alimentierende

Fluelapost durchkomme.

Wie wir weiter kommen, ist noch nicht bestimmt.

Zum Schluß sei noch der wackern Mannschaft der Post und der

Ruttner und Weger, sowie der freundlichen und guten Bewirtung im
Chantsura-Wegerhaus und im Hospiz dankbar gedacht, die einem in
solchen Lagen doppelt augenehm ist.

Nachtrag. Sonntags den 19. Jan. 12^ Uhr langten wir in
Davos an.

Erhebungen über ckie Erträge à Oberengaàer Älpen im

Gommer 189Z.

Herr Elias Zucchi in Celerina veranstaltet alljährlich Erhebungen
über die Erträge der Oberengadiner Alpen. Die den Sommer 1895

betreffenden sind schon vor ca. einem halben Jahr in einer Beilage der

„Fögl d'Engadina" und im „Volkswirtschaft!. Blatt" veröffentlicht

worden, dürsten aber auch die Leser des „Monatsblattes" interessieren,

weßhalb ich sie auch hier wieder publiziere. Den die Zusammenstellung
begleitenden Bemerkungen Herrn Zucchi's entnehme ich Folgendes:

Die Anzahl der Kühe (933) blieb auch dies Jahr unter dem

Normalbestand (1030—1050), was der Schwierigkeit fremde Kühe für
den Sommer zu bekommen, zuzuschreiben ist. Die Witterungsverhältnisse

machten dies Jahr zeitweise Alpentladungen wegen Schneefällen

nicht nötig; im Gegenteil herrschte große Trockenheit, während einige

starke Reifniederschläge dem Gras die Kraft nahmen. Auch zeigte sich

hie und da Wassermangel. Infolge dessen blieb der Milchertrag zurück,

und verschiedene Alpen mußten wegen Grasmangel frühzeitig entladen

werden. Der Gesamtertrag von Fr. 64,057.53 ist ick Vergleich zu
den seit 1869 ermittelten Erträgen ein mittelmäßiger zu nennen.

Der Verkauf von Milch und Rahm an die verschiedenen Hotels
und Pensionen im Thale war auch dieses Jahr groß, weßhalb die

Alpen, welche diesen Vortheil hatten, auch bessere Resultate aufzuweisen
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haben. Im Ganzen wurde für Fr. 16,831.12 Milch und Rahm
verkauft. Auch dieses Jahr wieder haben einige Gemeinden bedeutende

Opfer für Weid- und Gebäudeverbesserungen gebracht. Z. B. verausgabte
St. Moritz Fr. 1252.70 für eine neue Wasserleitung. Andere scheinen

nichts unternehmen zu wollen und sind sich der hohen Pflicht, einer

guten Gemeindeverwaltung, etwas für Weidverbesserung und Schermen-
bau zu thun, gar nicht bewußt.

Ich kann diesen Bericht nicht schließen, ohne des schönen

Vermächtnisses zu gedenken, das Herr Rudolf v. Planta Chur-
Alexandrien unserm Kanton hinterlassen hat. Ich meine das Gut „Rußhof",
dessen Name- mit Recht kürzlich in „Plantahof" umgeändert wurde.

Schreiber dieses hatte letzthin Gelegenheit, das prächtige Gut mit seinen

weitläufigen Gebäuden, großen Stallungen, der neuen Sennerei und
den vielen modernen landwirtschaftlichen Maschinen zu besichtigen.

Wenn ich recht gehört habe, war diese große Ebene früher ein ödes,

von der Lau quart verwüstetes Heideland, welchen Anblick das angrenzende

Land übrigens heute noch bietet. Dem frühern Besitzer, aber namentlich

Herrn Planta ist es durch Umsicht, große Mühe und Kosten gelungen,
das Land so zu verwandeln, daß es als Mustergut betrachtet werden

kann. Wir hätten auch in unsern Alpen ein großes Arbeitsfeld.
Tausende von Quadratmetern sind mit Steinen bedeckt, die man nur
aufzulesen hätte, um gutes Weideland zu bekommen. Ferner sind

Tausende von Q.-Mtr. Sumpfland, das durch Abzugsgräben entsumpft
werden könnte. Dann werden wieder Tausende von Q.-Mtr. durch

Lawinen verwüstet, und dennoch werden keine Verbauungen ausgeführt,
um dieselben zu verhindern. Und mit den Sennereieinrichtungen,
Milchgeschirren u. s. w. sind wir gerade so weit wie vor 200 Jahren!
Daher möchte ich jedem Graubündner Landwirt anraten, sich wenigstens
ein Mal den „Plantahof" anzusehen, um dort Belehrung und Anregung

zu finden. Wenn nun der eine oder andere behaupten wollte, daß
die Verbesserungen auf unsern Alpen sich nicht bezahlen, wie dies auf
„Plantahof" allerdings der Fall ist, so möchte ich ihm antworten, daß
Niemand daran denkt, von den Gemeinden auch nur annähernd so

große Opfer zu verlangen, wie dies beim Plantahof der Fall war.
Jedoch sollte man erwarten dürfen, daß sie jedes Jahr gleichmäßig
einen Schritt weiter thun auf dem Gebiete der Alp- und Weidverbesserung;

man sollte doch bedenken, daß die Alpen einen großen Teil unseres

Nationalvermögens ausmachen. 2
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In vorstehender Tabelle wurden die Produkte berechnet wie folgt:

Butter per Kilo à Fr. 2. 80; Fettkäse à Fr. 1.80; Magerkäse à 80 Rp.;
FettZieger à 60 Rp.; Magerzieger à 25 Rp.

Ghronik des Monats Kovemöer 1896.

Politisches. Der Kleine Rat wählte als Kanzlisten der Standeskanzlei

Hrn. L. Allemann und ermächtigte das Departement des Innern, nachdem die

Stelle eines landwirtschaftlichen Experten aufgehoben worden ist, die

landwirtschaftlichen Korrespondenzen durch Hrn. Kantonstierarzt Jsepponi besorgen zu lassen.

Kirchliches. Die Regierung erteilte einem Ausschreiben des evang.
Kantonskirchenrates an die evang. Gemeinden betr. das Zwinglihaus seine Genehmigung. —
Die evangelische Kirchgemeinde Chur genehmigte den 8. Nov. die Jahresrechnung
des Kirchenvorstandes und den ihr vorgelegten Budgetentwurf, der auch eine

Renovation des Innern der St. Regulakirche vorsieht; den IS. Nov. wählte sie den

Kirchenvorstand, als Präsident desselben wurde Hr. Professor Hosang bestellt. —
Den 22. November wurde die neue katholische Kirche in Schnls eingeweiht.

Erziehung»- nnd Schulwesen. Die Lehrerkonferenzen haben überall im
Kanton ihre Thätigkeit begonnen. An der ersten Versammlung der Bezirkslehrerkonferenz

Bernina hielt Don. Fil. Jseppi einen Vortrag über die Alkoholfrage.
An der Bezirkslehrerkonserenz Moesa referierten Hr. Lehrer Viscardi in Misox
über den naturkundlichen Unterricht und Hr. Lehrer Grossi in Roveredo über den

Schönschreib-Unterricht ; die Versammlung beschloß künftig alljährlich nur eine

Bezirkslehrerkonserenz im Frühjahr abzuhalten, dagegen um so eifriger die Kreislehrerkonferenzen

zu pflegen. An der Kreislehrerkonserenz Chur hielt Hr. Reallehrer Schund
den 11. Nov. einen Vortrag über Jugendlektüre. An der den 12. November
stattgefundenen Bezirkslehrerkonserenz Domleschg und Heinzenberg behandelte Hr.
Reallehrer Giger in Thusis eine Präparation über das Thema: „Das Veltlin als
Unterthanenland Bündens." An der Kreislehrerkonserenz Schanfigg am 16. Nov.
referierte Hr. Pfr. Bär in Castiel über Lehrplan und Lehrmittel. Der
Kreislehrerkonserenz Davos-Klosters trug Herr Lehrer Plattner den IS. November

„Erinnerungen an die Weltausstellung in Chicago" vor. Vor der Bezirkslehrerkonserenz

Snot Montana Merla erläuterte Herr Lehrer Pfosi in Zuoz den 13.

Nov. Dörpfelds „Vorgänge des Denkens." Das gleiche Thema behandelte am 19.
Nov. die Kreislehrerkonserenz Untertasna-Remüs. Den 28. November fand in
Thusis die kantonale Lehrerkonferenz statt; dank der günstigen Lage des Konferenzortes

und dem Entgegenkommen der Rät. Bahn, welche durch einen Extrazug von
Davos und zurück es auch den Entferntern ermöglichte, in einem Tage hin und
zurück zu fahren, war die Konferenz von ca. 200 Teilnehmern besucht. Das
Haupttraktandum bildete ein Vortrag von Hr. Reallehrer Giger über „den darstellenden

Unterricht in der Geographie." Die vorgeschlagene Revision von Art. 8 der Statuten
des kantonalen Lehrervereins, wonach es den Kreis- und Vezirkskonferenzen gestattet
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